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Sehr geehrter Herr Professor Klein,

per Zufall entdeckten unsere Mitglieder und wir eine Veröffentlichung vom Haus- und Grundbesitzerverein Schleswig-Holstein einen Hinweis, dass von Ihnen angeblich in einem Gutachten die vielen Satzungen zur Zweitwohnungssteuer rechtswidrig beurteilt seien.

Am 19.5. fand beim  Bundesverwaltungsgericht eine Verhandlung über ein Verfahren mit dem Az. 9 C 2.20 statt. Kläger war ein "Datschenbesitzer"Torsten Joska bei Dresden, Klagevertreterin war Frau Ines Biebrach Rechtsanwältin in Dresden.

Wir haben hier überwiegend in Bayern mit einem gegründeten Verein uns seit Jahren mit dem Thema Zweitwohnungssteuer auseinandergesetzt und auch Klagen unserer Mitglieder bei div. Verwaltungsgerichtsvefahren  unterstützt - dabei sogar schon 2 x beim BVerwG und und 2 Verfahren beim BverfG. erfolgreich gewehrt diese vielen Gemeinden mit immer wieder rechtswidrigen Satzungen  gezwungen neue Satzungen auszuarbeiten.

Inzwischen sind wir der Meinung, dass eben weiterhin die "Bemessungsgrundlage"  nur geschätzt  als nicht  zumutbare Rechtsverbindlichkeit  betrachtet werden kann. Transparenz im Steuerrecht ist eigentlich Voraussetzung !!!

Mietspiegel für eigengenutzte Wohnungen können nicht erstellt werden - Mietspiegel anwendbar  bei gemieteten Zweitwohnungen ok- nicht jedoch anwendbar bei Eigennutzung.

Wie bei der Verhandlung am 19.5. eindeutig erkennbar war, das sehen eigentlich die Richter so der gewonnen Eindruck- genauso oder ähnlich, da allerdings die Anwältin des Klägers nicht auf die Nichtigkeit der Satzung eingegangen ist und nur die Höhe der Steuer  bei 48.-€  Zweitwohnungssteuer zusätzliche Reduzierung erreichen wollte , blieb wohl bei allen Richtern nur noch übrig  - den Vorschlag zur Einstellung des Verfahrens zu machen. Der Streitwert war auf 144-.-€  angesetzt.

Für unsere Mitglieder habe ich einen Erfahrungsbericht zusammengestellt - den ich Ihnen im Anhang gerne zur Info übermitteln möchte.

Von den Richtern wurde - so der Eindruck  die Nichtigkeit der Satzung vorab in den Vorberatungen ins Auge gefasst - aber die Klägerin hat das nicht kapiert!

Wie sehen Sie denn diese weitere Entwicklung ?


Eigentlich müssten diese Kommunen welche eine Zweitwohnungssteuer erheben beabsichtigen für jede Wohnung den Mietwert über einen gerichtlich anerkannten - zugelassenen ortskundigen - unabhängigen Sachverständigen ermitteln lassen. Exakt so wie es auch im Mieterschutzgesetz § 558  vorgeschrieben ist  wenn eben kein amtlich anerkannter Mietspiegel vorhanden ist - eine entsprechendes Gutachten über die mögliche Mietpreisfestsetzung den rechtlich nachvollziebaren Mietpreis- der auch als Bemessungsgrundlage dienlich ist - zu ermitteln. Für so einen ermittelten Mietpreis wäre das Gutachten eine verbindliche Grundlage - dabei müsste allerdings auch vom Sachverständigen um die Wohnung zu beurteilen auch eine Betretung der Wohnung zur Begutachtung erfolgen bzw. nachgewiesen werden.

Die Kosten hat eben der Vermieter zu tragen um die rechtliche Grundlage zu Grunde zu legen. Bei der Zwst wäre es Sache der Kommune den Beweis zu liefern wie hoch denn der zu besteuernde Aufwand bei Haltung einer Zweitwohnung eigentlich sei.  Bei Steuerangelegenheiten sind eben grundsätzlich auf genereller Basis nicht rechtens zu betrachten, nur in Einzelfällen sollte die Schätzung erlaubt sein zu Grunde zu legen.

Ihre Meinung wäre für uns sehr interessant zu erfahren - dazu vorab ein herzliches Dankeschön

mit freundlichen Grüßen

gez. Josef Butzmann  Vors. v. Freunde für Ferien in Bayern e.V. Sitz Oberstdorf _ 01762 422 5334  - > fffbayern@gmx.net
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